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Chronik
des 
Radfahrer-Vereins 
„Edelweiß“ 1929 Albungen e.V.
von

1929 - 2004
Drei Radsportbegeisterte junge Männer hatten Anfang des Jahres 1929 die Idee, in Albungen einen Radsportverein zu gründen. Fritz Berneburg kam aus Frankfurt und war Mitglied im Radfahrerverein Frankfurt-Zeilsheim, Karl Backhaus und Fritz Volkmar gehörten dem Radfahrer-Club Bad Sooden-Allendorf  an. Diese drei luden Anfang 1929 alle Radsportbegeisterten  Albunger zu einer Gründungsversammlung in das Gasthaus Ruelberg ein.

Der Radfahrer-Verein „Edelweiß“ Albungen wurde am 
1. März 1929 
in der Gastwirtschaft Karl Ruelberg gegründet.

23. März 1929
In der ersten Versammlung des Vereins wurden die Statuten beschlossen. Anwesend waren 26 junge Männer. Als Vorstand wurde gewählt:



1. Vorsitzender
Fritz Berneburg



2. Vorsitzender
Heinrich Elbrecht



1. Schriftwart
Karl Backhaus



2. Schriftwart    
Gustav Kirchner  



1. Kassenwart
Georg Schäfer


2. Kassenwart
Willy Meyer

1. Fahrwart

Wilhelm Fischbach

2. Fahrwart

Fritz Volkmar

21. April 1929

Zur Festlegung der Gauwanderfahrten 1929 wurde eine Versammlung des Gauvorstandes Göttingen in Albungen durchgeführt und anschließend das Stiftungsfest des Vereins im Saal der Gastwirtschaft Ruelberg gefeiert.

26. Mai 1929

In der Versammlung wurden die 8 Wanderfahrer Heinrich Elbrecht, Karl Backhaus, Fritz Volkmar, Gustav Kirchner, Wilhelm Fischbach, Heinrich Herold, Carl Oppermann und Willy Meyer geehrt, die am 1. Pfingsttag an der Fahrt nach Göttingen einen Ehrenpreis errungen haben. 
Mitglieder die bei Versammlungen unentschuldigt fehlen, sollen 1 Mark Strafgeld bezahlen.
Die Vereinsfarben sollen blau/weiß sein. 

16. Juni 1929

An der Vereinsfahrt zum Landesverbandssommerfest in Eisenach nahmen 16 Fahrer teil.

23. Juni 1929

Die erste Gauwanderfahrt soll am 26. Juni zum Roten See und zum Bilstein bei Großalmerode führen.
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v. l. Georg Schäfer, Philipp Meyer, Gustav Kirchner, 4. v. r. Fritz Berneburg, Heinrich Herold
28. Juli 1929

Die Vereinsmeisterschaft wurde auf der Strecke von Albungen bis zur Walburger Höhe und wieder zurück nach Albungen ausgetragen. 
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Siegerehrung nach dem Radrennen auf der Bundesstraße 27 vor der Käserei Weigang.

v. l. Willi Herold, Eduard Hobein, Fritz Wiegand (Jugendmeister),
Sieger Peter Fischbach, Rudi Koch, Wilhelm Wiegand, Heinrich und Gustav Kirchner.

30. August 1929
Die zweite Gauwanderfahrt führte nach Hann. Münden zur Gaststätte “Letzter Heller“.

14. September 1929
Bei der Kontrollfahrt nach Göttingen und zurück erreichten die Fahrer folgende Zeiten: 

Peter Fischbach

110 km
4,30 Std.

Wilhelm Fischbach

110 km
4,38 Std.

Heinrich Herold

110 km
5,20 Std.
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28. Sept. 1929
In der Versammlung wurde beschlossen, 6 Saalmaschinen vom Radfahrer-Verein 1888 Eschwege zu kaufen.

26. Oktober 1929

Kauf der Reigenräder zum Preis von 285 Mark. Von den Fahrern wurden 2 Mark extra erhoben. Der Vereinswirt Karl Ruelberg hat sich bereit erklärt, den fehlenden Betrag von 60 Mark auszuleihen. Fritz Berneburg, August Oppermann und Heinrich Elbrecht haben für den Schuldschein gebürgt.

30. Nov. 1929

Wilhelm Fischbach und Fritz Volkmar haben dem Verein einen Radball gestiftet.

29. März 1930

In der Versammlung wurde ein Gerichtsvollzieher, Heinrich Herold gewählt, der die Strafgelder und Monatsbeiträge von den Mitgliedern einkassiert, die nicht in die Versammlungen kommen.  

31. März 1930

Vereinskamerad August Oppermann hat dem Verein einen Engländer gestiftet. Die Wanderfahrten sollen zum Hanstein, zum Heldrastein und nach Altefeld führen und drei Abendtouren nach Eschwege, Allendorf und Motzenrode. Die Vereinsmeisterschaft wird über Witzenhausen, Uder, Allendorf nach Albungen ausgefahren.

28. Juni 1930
Gesprochen wurde über die Gauwanderfahrt nach Lauterberg am Harz. Abfahrt um 3.00 Uhr morgens. An der Wanderfahrt nahmen 15 Fahrer teil und gewannen als ersten Ehrenpreis einen silbernen Pokal.
31. Sept. 1930

Als erste Frauen wurden Marie Herold und Luise Kolbe in den Verein aufgenommen.
4. Okt. 1930

Der Vorsitzende ehrte die Rennfahrer vom Bezirksrennen mit einem kräftigen „All heil“ und freute sich, dass sämtliche ersten Preise nach Albungen kamen. 

Sieger des Bezirksrennens wurde Karl Backhaus vor Fritz Volkmar und Peter Fischbach. Jugendbezirksmeister wurde wie im vergangenen Jahr Walter Schäfer vor Heinrich Kirchner.

Bei der Vereinsmeisterschaft siegte Fitz Volkmar vor Karl Backhaus und Heinrich Elbrecht.
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Gruppenfoto von der Vereinsmeisterschaft

v. l. Wilhelm Fischbach, Karl Fischer, Gustav Kirchner, Hermann Elbrecht (3. Platz), 1. Vorsitzender Fritz Berneburg,

Sieger Fritz Volkmar, Fritz Groebe, Karl Backhaus (2. Platz), Karl Oppermann und Peter Fischbach
29. Nov. 1930

Es soll ein Wintervergnügen durchgeführt werden und durch ein Begrüßungsreigen, zwei Schulreigen und ein Lichtreigen verschönert werden. Jedes Mitglied muss 70 Pf. Festbeitrag bezahlen.
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Lichtreigen im Rahmen des Winterfestes. v. l. Peter Fischbach, Willi Herold,

Karl Oppermann, Fahrwart Wilhelm Fischbach, Georg Schäfer, Gustav Kirchner, Fritz Volkmar
2. April 1931
Es wurden 3 Sonntagstouren beschlossen, am Himmelfahrtstag zum Heldrastein, am 17. Juni zur Boyneburg und am 2. August zum Roten See und 3 Abendradtouren.

Die Versammlungen wurden mit einem 3-fachen „All heil“ und dem Bundeslied geschlossen.

19. März 1932

Die Radtouren in 1932 führten zur Kammerbacher Höhle, zur Ruine Tannenburg und zum Normanstein.

25. Mai 1932
Es wurde beschlossen die Monatsbeiträge von 50 Pfennig auf 30 Pfennig zu ermäßigen.

6. Jan. 1933

Am 25. Februar soll das Wintervergnügen stattfinden. Jedes Mitglied erhält eine Freikarte für eine Dame. Jeder fremde Herr muss 50 Pfennig Eintritt bezahlen. Biermarken wurden keine rausgegeben.

11. März 1933 
Wie in den vorigen Jahren wurde der gesamte Vorstand wiedergewählt.

26. Nov. 1933 

Es wurde beschlossen, dass die Radballmaschinen vom Radfahrerverein 1888 Eschwege für einen Preis von nicht mehr als 150 Mark gekauft werden.

24. Dez. 1933

Es wurde beschlossen am 1.2.1934 ein Wintervergnügen durchzuführen.

1934
Acht Fahrer nahmen an den Gaumeisterschaften in Kassel teil. 

1935

Das Wintervergnügen soll durch Reigenfahren, Radball und eine Verlosung gestaltet werden. Eingeladen wurden der Radfahrerverein Eschwege und beide Vereine aus Allendorf. Die Sonntagsradtouren sind geplant nach Altefeld, Hann. Münden und Ruine Tannenburg. Außerdem soll ein Vereinsrennen, Fuchsjagd und Vereinsmeisterschaft im Radball durchgeführt werden.

1936
Erich Heister nahm mit dem Rennrad von Fritz Berneburg in Berlin an dem Straßenrennen teil, wonach die neun Besten zu der Olympiade nominiert wurden. Unter 56 Starter wurde er auf der Zielgeraden in einen Sturz verwickelt und erreichte das schiebend noch den 21. Rang. Das Wintervergnügen fand am 22. Februar statt. Die Sonntagstouren führten nach Hann. Münden, zum Roten See bei Großalmerode und nach Hersfeld.

1937
Der Verein nahm im Juni am Kreisfest in Eschwege mit Kunstradfahrern und Radballspielern teil. Zu dem Hessentag in Kassel nahmen Radfahrer an der Staffel von Eschwege nach Kassel teil.

1938
Das Wintervergnügen soll durch Reigenfahren, Radballspiele und eine Verlosung verschönert werden. Die Mitglieder erhalten 5 Biermarken, Jugendliche 2 Marken.

Im Sommer soll noch ein Jugendrennen durchgeführt werden. Außerdem soll das 10-jährige Bestehen am 6. Februar 1939 gefeiert werden.

Wegen der Einberufung zum Arbeitsdienst und zur Wehrmacht fanden keine Vereinsveranstaltungen mehr statt.
Neubeginn des Vereinslebens nach dem 2. Weltkrieg

1948

Infolge des 2. Weltkrieges fand nach zehnjähriger Pause die erste Versammlung des Vereins  am 7. August 1948 unter Leitung des 1. Vorsitzenden Fritz Berneburg statt. 

In der Versammlung wurden die Kameraden Herbert Fripan, Gerhard Hesse,  Helmut Meyer, Kurt Hellwig, Adolf Christ, Walter Volkmar, Walter Meyer, Karl Köthe jun., Otto Mauer und Gustav Bartholomäus neu aufgenommen.

Weitere Mitglieder wurden in der Generalversammlung im September aufgenommen:
Erwin Fischer, Theo Münkel, Christa Berneburg, Irmgard Volkmar, Gisela Lomatsch, Ludwig Groß, Hermann Kohlstedt, Alois Tendler und Heinz Fischer.  

4. Okt. 1948
In der Versammlung wurde beschlossen, dass die Vereinsmeisterschaft in drei Klassen gefahren werden soll. Anschließend soll ein Langsamfahren auf dem Hofe bei dem Vereinswirt Karl Ruelberg stattfinden.

Die Klasse A fährt bis Bischhausen und zurück. Die Klasse B fährt bis zum Chausseehaus und zurück. Kamerad Ruelberg soll kontrollieren.

18. Dez. 1948

Kassenführer Georg Schäfer legte nach 20-jähriger Kassenführung sein Amt aus Gesundheitsgründen nieder. Als Nachfolger wurde einstimmig Heinrich Herold gewählt.

Der Verein wurde bei dem Sportkreisvorsitzenden Sandrock in Eschwege neu angemeldet.

Es wurde beschlossen einen Aushängekasten anzufertigen, in welchem Versammlungen und den Verein betreffende Bekanntmachungen veröffentlich werden. Herr Karl Volkmar gestattete, dass der Kasten an seinem Haus angebracht werden kann.

Sieger der ersten Vereinsrennen wurden:

In der Klasse A:        
Karl Köthe

In der Klasse B:
Karl Backhaus

8. 1. 1949

In der Versammlung gedachte der 1. Vorsitzende Fritz Berneburg den Kameraden, die noch für die Heimat in Feindesland sind und denen, die nicht mehr zurückkamen.

Der erste Vorsitzende gab bekannt, dass der RV Edelweiß Albungen beim Landessportbund angemeldet ist.

Das 20-jähriges Stiftungsfest soll am 12. und 13. Februar 1949 stattfinden. Dazu sollen die besten Kunstfahrer und Radballspieler aus Frankfurt/Zeilsheim und Kassel/Nordshausen eingeladen werden.

5. 2. 1949

Zum neuen 2. Vorsitzenden wird August Oppermann gewählt, der Verbindungsmann zwischen den Kameraden des Saalsports und des 1. Vorsitzenden sein soll.

Zum 2. Fahrwart wurde August Kirchner und zum Maschinenwart Herbert Fripan gewählt.
20-jähriges Stiftungsfest am 12. und 13. Februar 1949

Zu dem Stiftungsfest wurden folgende namhafte Sportler eingeladen:

Georg Rehberger
 Frankfurt-Zeilsheim

Deutscher Altmeister 


 

Holdi Thum

 Kassel-Nordshausen 

Deutscher Jugendmeister 
  


Hilla Poppenhäger
 Kassel-Nordhausen 

Hessische und Süddeutsche Meisterin

Walter Horn, 13 J.
 Frankfurt-Zeilsheim  
Jüngster Deutscher Nachwuchs

Vierer Steuerrohrreigen und Vierer Einradreigen aus Kassel-Nordshausen. 
Außerdem wurde die deutschen Spitzen-Radballmannschaften aus Kassel-Nordshausen und Frankfurt-Zeils-heim sowie die Allendörfer Radballspieler Wiegand und Hense eingeladen.

Zur Gestaltung des Festes trugen besonders bei: 
Fritz Berneburg, Baumeister Karl Schröder, Adolf Christ, Herbert Fripan, Gerhard Hesse und August Kirchner.         


Die einzige Beanstandung war, dass unsere Vereinsdamen sich nicht um das Essen der Musiker gekümmert haben.


[image: image6.jpg]



Gruppenbild zum 20 jährigen Stiftungsfest. V. l.. August Oppermann, Willy Meyer, der Damenreigen mit

Lenchen Granau, Annemarie Oppermann, Gisela Lomatzsch, Irmgard Volkmar, Christa Berneburg, Ingeborg Möller,

davor hockend Karl Köthe, Heinz Fischer, Gerhard Hesse, Otto Mauer, Herbert Fripan, Hermann Kohlstedt, 

dahinter die Kunstfahrer August Kirchner und Adolf Christ, ganz rechts 1. Vorsitzender Fritz Berneburg
5. 3.1949

Drei Meisterschaften wurden in Albungen durchgeführt. Es wurde beschlossen, dass Jugendliche eine Aufnahmegebühr von 0,50 DM und monatlich 0,20 DM Beitrag bezahlen sollen.

Neuaufnahme: August Riemenschneider, Manfred Finger und Rudi Heine.

Der 6er Schulreigen Damen und der 6er Schulreigen Männer wurde Bezirksmeister.

4.1.1950
Am 21.1.1950 findet ein Maskenball statt. Die Schulmädchen sollen nur 20 Pfennig  Mitgliederbeitrag im Monat bezahlen. Auf die Aufnahmegebühr wird verzichtet.

25.1.1950

Bei den Neuwahlen des Vorstandes wurden gewählt:

1. Vorsitzender:
Fritz Berneburg

2. Vorsitzender: 
August Kirchner

Kassenführer:

Heinrich Herold

Schriftführer:

Karl Backhaus

Saalsportwarte:
Wilhelm Fischbach/August Kirchner


Jugendwart:

Helmut Meyer (kommisarisch)

Dem Kauf eines neuen Kunstfahrrades wurde einstimmig zugestimmt.

1.4.1950

Es wurde beschlossen ein Rennen in drei Gruppen rund um Albungen zu fahren. Die erste Wanderfahrt soll am 1. Ostertag nach Witzenhausen stattfinden. Als weitere Ziele sollen angefahren werden: Ruine Tannenburg, Altefeld, Hann. Münden und die Burg Ludwigstein.

Es wurde außerdem beschlossen, die Beiträge für Schüler wie folgt festzulegen:

Aufnahmegebühr frei, Monatsbeitrag bis 16. Lebensjahr 0,25 DM und bis zum 18. Lebensjahr 0,35 DM. Neuaufnahmen: Helmut Heine, Adolf Meyer und Helmut Hübenthal.
Sportkamerad August Kirchner gab einen kurzen Bericht vom Bundestag in Gießen.

6.5.1950 

Zur Bezirksmeisterschaft nach Witzenhausen fahren zwei Rallballmannschaften, zwei Reigenmannschaften und die 2er Kunstradfahrer Walter Meyer/Rudi Heine. Die Herren sind durch sehr gutes Fahren, die Damen durch jämmerliches Fahren und Disziplinlosigkeit aufgefallen. Walter Meyer/Rudi Heine wurden im 2er Kunstradfahren Bezirksmeister.
Es wurde eine neue Kunstradmaschine bestellt: Preis 235,00 DM.

Kasse wurde in der Versammlung nicht gemacht, weil der Kassierer es nicht für nötig hielt.

1.6.1950

Der Vorsitzende Fritz Berneburg ist mit den 2er-Kunstradfahrern Walter Meyer/Rudi Heine nach Wiesbaden zur Hessenmeisterschaft gefahren.

4.11.1950   

Die beiden Kunstradfahrer Walter Meyer/Rudi Heine haben bei der 
BeiBeiDeutsche Meisterschaft im Kunstradfahren einen guten 6. Platz herausgefahren.

Der Vorstand bedankte sich und hoffte auf eine noch bessere Platzierung im nächsten Jahr.
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2.12.1950

Die Erhöhung des Beitrages auf 0,75 DM monatlich wird beschlossen.

Das Wintervergnügen soll im Februar stattfinden. Mariechen Meyer und Erich Schäfer sind aus dem Verein ausgetreten. Eine Neuaufnahme wird abgelehnt. Zum Vereinsvergnügen haben diese beiden keinen Zutritt.

30.12.1950

Der Vorsitzende gab einen kurzen Rückblick auf das Jahr 1950. Besonders dankte der Vorstand August Kirchner für seinen unermüdlichen Einsatz. Der Kassenbestand beträgt 125,00 DM. Ein Inventarverzeichnis soll angelegt werden.

Fritz Berneburg wurde als 1. Vorsitzender und August Kirchner zum neuen 2. Vorsitzenden gewählt.

Bestandsaufnahme am 31.12.1950

Kunstfahrräder:
1 Göricke
Nr. 20 811 399




1 Rabeneick
Nr.        23 350




1 Diamant
Nr. ohne

Radballräder:

1 Diamant
Nr.      810 371




1 Diamant
Nr.      956 954




1 Göricke
Nr.   2 072 037




1 Göricke
Nr.   2 072 042

Reigenräder:

6 Stück
Nr.  365 717-21-22-23-24-367 335




1 altes Kunstfahrrad




3 Luftpumpen, 2 Radbälle, 1 Poloball, 6 Polostöcke

An Altmaterial: 
1 Radballrahmen mit Sattel, Kette und Tretlager,

3 Rahmen, 2 Sättel, 2 Ketten, 1 Tretlager, 2 Radballlenker, 3 Vorder- 
und 2 Hinterräder, Mäntel, Schläuche und Pedale, Werkzeug


3.2.1951
Veranstaltung im Stadtpark Eschwege unter Mitwirkung der Kunstradfahrer des RV Edelweiß
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Steuerrohrreigen mit v. l. Walter Meyer, August Kirchner, Herbert Fripan, Rudi Heine
24. 2. 1951

Die Kunstradmaschine wird geliefert. Das Angebot der Firma Ruhland in Eschwege über eine Radballmaschine musste abgelehnt werden, da die Kasse durch den Kauf der Kunstradmaschine belastet ist.

7.4.1951

Am Sonntag, den 22. 4. 1951 soll in Niederdünzebach eine radsportliche Veranstaltung durch-geführt werden. Wanderfahrten wurden zur Ruine Tannenburg, nach Hann. Münden und in den Schlierbach festgelegt.
5.5.1951

Am 19.5. nehmen die Kunstradfahrer und Radballspieler an einer Veranstaltung in Witzenhausen teil. Am 25.5. sind die Kunstfahrer nach Jestädt eingeladen.

Neuer Bezirksmeister im 1er Kunstradfahren wurde Lothar Engel  und Erika Müller, im 2er Kunstradfahren Walter Meyer/Rudi Heine. Die Hessenmeisterschaft findet vom 7. bis 9.6. 1951 in Wölfersheim statt. 

1.6.1951

Für den Beitragseinzug erhält “Gerichtsvollzieher“ Wilhelm Heine einen freien Monatsbeitrag. Den auswärtigen Kameraden wird der Beitrag um die Hälfte ermäßigt, um ihre Mitgliedschaft zu erhalten.

Die Sportler sollen in Zukunft bei sportlichen Veranstaltungen einen einheitlichen Dress tragen. 

21.7.1951

August Kirchner gab einen kurzen Bericht über die Hessenmeisterschaft in Wölfersheim. Hier erreichte Lothar Engel den 6. Platz und Erika Müller den 10. Platz. Walter Meyer/Rudi Heine belegten im 2er-Kunstradfahen den 4. Platz. Sie fuhren nur 18 Übungen und erreichten 208 Punkte. Die Sieger fuhren 24 Übungen und erreichten 214 Punkte.

25.8.1951 

Kurt Hellwig gewann in Kassel das Rennen um die Goethe-Anlage. Nach Marburg zur Hessenmeisterschaft fahren die Bezirksmeister Lothar Engel und Erika Müller.

9.9.1951

Zwei Radballmaschinen sollen gekauft werden. Gustav Hübenthal wurde zum Gerätewart gewählt um August Kirchner bei der Instandhaltung der Maschinen zu entlasten. Helmut Möller machte den Vorschlag, in seinem Betrieb die Maschinen unentgeltlich zu spitzen.

Infolge der Maul- und Klauenseuche fand bis zum 31.12.1951 keine Versammlung statt.  

1952

Bezirksmeister im 2er Kunstradfahren wurden Walter Meyer/Rudi Heine, im 1er Kunstradfahren der Jugend Lothar Engel und der 6er Jugendreigen. Bei dem Kreissportfest auf der Torwiese haben unsere Kunstradfahrer Walter Meyer/Rudi Heine und der Damenreigen teilgenommen.
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v. l. Christa Berneburg, Lenchen Granau, Marie Meyer, Rudi Heine,

Walter Meyer, Annemarie Oppermann, Irmgard Volkmar, Gisela Lomatzsch.
1953

Bezirksmeister im 1er Kunstradfahren der männlichen Jugend wurde Lothar Engel, im 2er Kunstradfahren der weiblichen Jugend Hedi Meyer/Bärbel Fischbach. Bezirksmeister im Radball wurde die Mannschaft Helmut Heine/Adolf Meyer vor Otto Mauer/Werner Heine. In der Schülerklasse wurden  Jonny Kirchner/Klaus Meyer zweite.

Lothar Engel belegte bei den Hessenmeisterschaften den 3. Platz und bei der Deutschen Meisterschaft den 10. Platz.

1954

Am 24. und 25 Juli wurde das 25-jährige Bestehen in Verbindung mit der Austragung der Bezirksmeisterschaften gefeiert. Da für diese Veranstaltung der Saal der Gastwirtschaft Ruelberg zu klein war, wurde auf dem Hof ein Holzpodium aufgebaut. Die Wettbewerbe im Kunstradfahren, Reigenfahren und Radball fanden somit im Freien statt. 

Bezirksmeister im 1er Kunstradfahren wurde Lothar Engel, im 2er Kunstradfahren Hedi Meyer/Bärbel Fischbach. Im 6er Reigenfahren wurden die Albunger Schüler Zweiter.

Das Bezirksrennen wurde als Rundstreckenrennen rund durch Albungen ausgetragen. Sieger in der Seniorenklasse wurde Kurt Helwig.

Bei der Hessenmeisterschaft erreichte Lothar Engel den 2. Platz und Hedi Meyer/Bärbel Fischbach im 2er-Kunstradfahren den 4. Platz.
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Auf dem Hof der Gastwirtschaft Ruelberg wurde ein Podium zur Austragung der Bezirksmeisterschaften errichtet.
1955

In der Jahreshauptversammlung wurde Fritz Berneburg als 1. Vorsitzender wieder gewählt, August Kirchner sein Stellvertreter. Im Februar wurde wieder ein Rheinischer Abend (Fasching) mit der Kapelle Schimpf und einer Verlosung und einer Schießbude durchgeführt. Die Eintrittspreise betrugen für Mitglieder 0,75 DM und für Gäste 1,00 DM. Die Kasseneinnahmen betrugen 22,50 DM. Im März wurde ein Film der Simson Durex Werke über die Deutsche Straßenmeisterschaft am Solingring gezeigt.

Im Juni fuhr der RV mit seinen Sportlern mit einem Bus nach Kassel zur Bezirksmeisterschaft und zur Bundesgartenschau. Lothar Engel und Hedi Meyer/Bärbel Fischbach wurden Bezirksmeister und erreichten später bei den Hessischen Meisterschaften in Langgöns den 4. bzw. den 5. Platz.

Bei den Deutschen Meisterschaften erreichte Lothar Engel einen hervorragenden 5 Platz.

Bei den Bezirksmeisterschaften im Straßenrennen belegte Kurt Helwig den 2. Platz. 

1956
Bei der Jahreshauptversammlung wurde August Riemenschneider zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt und löste dadurch Fritz Berneburg nach 19-jähriger Leitung ab, der aufgrund seines unermüdlichen Einsatzes und seiner segensreichen Arbeit für den Radsport und den Verein zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde.

Lothar Engel  im 1er und  Hedi Meyer/Bärbel Fischbach im 2er Kunstradfahren wurden wiederum Bezirksmeister. Dies gelang auch Jonny Kirchner und Klaus Meyer als Junioren im Radball. Wegen der schlechten Finanzlage musste auf die Teilnahme an Hessen- und Deutschen Meisterschaften verzichtet werden.

1957

Da August Riemenschneider aus gesundheitlichen Gründen das Amt des Vorsitzenden nicht mehr ausüben konnte, wurde der Ehrenvorsitzende Fritz Berneburg mit großer Mehrheit wieder gewählt. Es wurde wieder ein Wintervergnügen durchgeführt. Edgar Elbrecht wurde neu in den Verein aufgenommen und soll auch gleich die neue Sparte Tischtennis übernehmen.
Nach den Bezirksmeisterschaften in Bad Sooden-Allendorf schrieb die Werra-Rundschau „RV Edelweiß Albungen auf Titeljagd.“ Insgesamt 5 Titel errang der Verein durch Lothar Engel im1er-Kunstradfahren, Hedi Meyer/Bärbel Fischbach und Waldemar Bolender/Peter Fischbach im 2er-Kunstradfahren, Adolf Meyer/Helmut Heine als Senioren und Horst van der Weth/Bernd Gries als Jugend im Radball. 

Bei der Osterveranstaltung eröffneten Günther Kirchner und Edgar Wilhelm als 4-jährige Nachwuchsfahrer die Veranstaltung. Zum Skilehrgang auf dem Meißner meldeten sich Werner Oppermann, Walter Kirchner, Lothar Volkmar, Jonny Kirchner und Bernd Gries.

1958

In der Jahreshauptversammlung wurde Fritz Berneburg als 1. und August Kirchner als 2. Vorsitzender wiedergewählt. Auf Antrag sollen die Kameraden, die das 65. Lebensjahr erreicht und mehr als 20 Jahre Mitglied im Verein sind zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Das Jahr 1958 ließ uns nicht zu der gewohnten Höhe kommen, wie in dem vorigen Jahren. Hedi Meyer und Bärbel Fischbach beendeten ihre Laufbahn. Durch die immer mehr fortschreitende Motorisierung wurden leider keine Wanderfahrten durchgeführt.

Bei verschiedenen Veranstaltungen, wie, den Kreissporttag in Eschwege, das Feuerwehrfest in Oberhone, die Pokalturniere in Allendorf und Witzenhausen starteten die Albunger Kunstradfahrer und Radballer.

Da der 1. Vorsitzende Fritz Berneburg aus beruflichen Gründen die Vorstandsarbeit niedergelegt hat, wurde August Kirchner zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Der Verein hat 54 männliche und 4 weibliche Mitglieder. 6 Schüler (Reigenfahrer) wurden neu aufgenommen. Sorgen bereiten die reparaturbedürftigen Räder und die Ebbe in der Kasse. Trotzdem wurden 3 neue Schlauchreifen angeschafft. 

Durch den unermüdlichen Einsatz von Horst van der Weth wurde das Reigenfahren wieder neu aufgenommen.

1959

Das 30-jährige Stiftungsfest wurde zu Ostern mit einem Radballturnier, wobei Mengeringhausen vor Kassel Flottweg, Kassel-Nordstadt und Jonny Kirchner/Klaus Meyer siegte, gefeiert.

Jonny Kirchner hatte einen gemischten Reigen und Horst van der Weth einen Schülerreigen eingeübt. Holdi Thum aus Kassel fuhr seine neue Meisterschaftskür und erntete viel Beifall. Die ganze nordhessische Radfahrerfamilie hatte sich bei schönstem Osterwetter in Albungen zusammen gefunden und nach der Siegerehrung wurde noch fleißig getanzt und gefeiert.
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Im Saal der Gastwirtschaft Ruelberg hat der Verein bis 1983 seine sportlichen Möglichkeiten gehabt,

Radballspiele und Kunstradfahren  durchzuführen. Über der Theke sind zahlreiche Urkunden zu sehen, 

rechts neben dem Tor stand ein großer Bollerofen zur Heizung des Saales teilweise noch im Spielfeld.
1960

In der Versammlung im September wurde über die Gründung der Tischtennisgruppe gesprochen. Da die Tischtennisplatte bereits mit Zuschussmitteln gekauft wurde, ist nun nach langem Begehren eine Tischtennisgruppe gegründet worden, deren Spartenleiter Edgar Elbrecht wurde. Der Tischtennisraum wurde in der Bücherei in der Schule eingerichtet. Eine Ordnung für die Benutzung des Raumes wurde aufgestellt. Nachdem nur einige Übungsabende stattgefunden haben, wurde ein neuer Antrag für eine weitere Tischtennisplatte gestellt. 

1961

Im Radball wurden die bisher größten Erfolge für den Verein erzielt. 
Nach den Bezirksmeisterschaften nahmen die Mannschaften Waldemar Bolender/Hermann Stübner (Junioren) und Horst van der Weth/Helmut Meyer an den Hessenmeisterschaften teil und wurden jeweils Zweiter. 
Bei den Deutschen Meisterschaften in Hof (Bayern) erreichte die Mannschaft Waldemar Bolender/Hermann Stübner einen hervorragenden 5. Platz. 
Dieter Heine/Werner Herzig wurden Bezirksmeister in 2-er Kunstradfahren.

Die Gründung eines eigenen Tischtennis-Clubs war für den Vorstand eine Überraschung, da die Sparte gut angelaufen war und weiterhin geführt werden soll.
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Deutsche Meisterschaft (Junioren) in Hof,
 v. l. 1. Vorsitzender August Kirchner, Horst van der Weth, Gerhard Groß, Otto Mauer, 

davor kniend Waldemar Bolender, Betreuer Jonny Kirchner und Hermann Stübner 

1962

In Wiesbaden-Naurod errangen Waldemar Bolender/Hermann Stübner im 2er Radball als erste Mannschaft des Vereins den Hessenmeistertitel. 
In der Landesliga spielten die Mannschaften Jonny Kirchner/Klaus Meyer und Helmut Meyer/Otto Mauer. Die Mannschaft Gerd Gries/Erhard Schilde wurde Bezirksmeister der Jugend.

Die Mitgliederbeiträge wurden für Erwachsene auf 1,20 DM, Jugendliche 0,60 DM, Schüler 0,40 DM und Frauen 0,70 DM erhöht.

1963

August Kirchner stellte sich noch einmal als 1. Vorsitzender zur Verfügung. Für die Mannschaft Waldemar Bolender/Hermann Stübner wurden 2 neue Räder gekauft.

Im 1er Kunstradfahren wurden Günther Kirchner (Schüler) und Kerstin Jahn (Jugend) und im Radball Gerd Gries/Erhard Schilde (Junioren) Bezirksmeister. In der Landesliga belegten Bolender/Stübner den 2. Platz. Bei den Hessenmeisterschaften im 1er Kunstradfahren erreichte Günther Kirchner sensationell den 2. Platz.

1964

Als neuer 1. Vorsitzender wurde Lothar Engel gewählt, nachdem August Kirchner nur noch die Kunstradfahrer trainieren will. Als erfolgreichste Mannschaft wurde Gerd Gries/Erhard Schilde geehrt, die bei den Hessenmeisterschaften den 3. Platz errangen.

1965

Durch den Sportkameraden Günther Höhnert wurden mit dem Radsportverein Höste in Westfalen zwei Vergleichswettkämpfe im Radball ausgetragen. Einer wurde 21:17 gewonnen, der Rückkampf 8:20 verloren.
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Die Albunger Mannschaften
 Hermann Stübner/Waldemar Bolender, Horst van der Weth/Helmut Meyer,
 Klaus Meyer/Jonny Kirchner, Adolf Meyer/Helmut Heine
1966

Der Ehrenvorsitzende Fritz Berneburg und frühere 1. Vorsitzende August Kirchner wurden mit der goldenen Ehrennadel des Vereins für ihre Verdienste ausgezeichnet.

1967

Nach dreijähriger Amtszeit legte Lothar Engel den Vorsitz nieder und August Kirchner wurde wiederum zum 1. Vorsitzenden gewählt. 

Der Verein hat nun 95 Mitglieder.

Die Jugendmannschaft Günther Kirchner/Richard Köthe wurde Bezirksmeister und erreichte den 4. Platz bei den Hessenmeisterschaften.

1968

Bezirksmeister wurden die Mannschaften Norbert Heine/Reiner Werner (Schüler) und Günther Kirchner/Richard Köthe (Jugend), die bei den Hessenmeisterschaften wiederum den 4. Platz belegten.

Zu den Weltmeisterschaften im Hallenradsport in Kassel wurde für die Mitglieder ein Bus eingesetzt.

Der 2. Vorsitzende Heinz Volkmar wurde mit der Organisation des 40-jährigen Jubiläums betraut.

Zum Ehrenmitglied wurde Georg Volkmar ernannt.

1969

Bezirksmeister wurde in der Jugend die Mannschaft Günther Kirchner/Richard Köthe vor Ulrich Mell/Lothar Volkmar. Dieses Jahr belegte Kirchner/Köthe bei den Hessenmeisterschaften einen hervorragenden 2. Platz.

Ansonsten stand dieses Jahr ganz im Zeichen des 40-jährigen Bestehens, das vom 7. bis 9. Juni im Festzelt auf dem Spielplatz gefeiert wurde. Die Feierlichkeiten begannen am Samstag mit sportlichen Darbietungen im Kunstradfahren, Reigenfahren und Radball unter Mitwirkung der Hessenmeisterin Ingrid Fischer vom RSV Flottweg Kassel.

Der Festkommers fand ab 18.00 Uhr auf dem Dorfanger statt. Abends spielten die „Werraspatzen“ in einem überfüllten Festzelt zum Tanz auf. 

Nach dem Festumzug am Sonntag fand ein buntes Programm aus Tanz und Radsport statt.
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Der Festumzug wird angeführt vom 
1. Vorsitzenden August Kirchner, Ehrenvorsitzenden Fritz Berneburg und 2. Vorsitzenden Heinz Volkmar
gefolgt von Gerhard Groß, Otto Mauer und Heinrich Hupfeld
1970

Aufgrund des unermüdlichen Einsatzes der Trainer Jonny Kirchner und Horst van der Weth wurden die Mannschaften Norbert Heine/Bernhard Stübner (Schüler), Günther Kirchner/Richard Köthe (Junioren), Jonny Kirchner/Klaus Meyer (Senioren) in ihren Klassen Bezirksmeister. Jonny Kirchner/Klaus Meyer schafften den Aufstieg in die Landesliga.
Die interne Vereinsmeisterschaft um den Fritz-Berneburg-Pokal konnte die Mannschaft Gerd Gries/Manfred Schilde für sich entscheiden. 

Der Beitrag wurde für Erwachsene auf 2,00 DM, Jugendliche, Frauen und Auswärtige auf 1,00 DM, Schüler 0,40 DM und Ehefrauen von Mitgliedern auf 0,30 DM erhöht.

1971

Vom Vorstand wurde eine Satzungsänderung vorgeschlagen, damit der Verein beim Amtsgericht in das Vereinsregister eingetragen wird. Der Sportbericht von Jonny Kirchner über ein weiteres erfolgreiches Jahr ist nicht mehr in den Unterlagen.

Der Sportkamerad August Oppermann wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

1972

August Kirchner und Heinz Volkmar führen den Verein weiterhin. Eduard Hobein und Gustav Hübenthal werden zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Die Schülermannschaft Joachim Füllgrabe/Helmar Becker wurde Bezirksmeister im 2er Radball. 

1973

In 1973 verstarb der Gründer und Ehrenvorsitzende Fritz Berneburg und Albert Gries, früher einmal 2. Vorsitzender des Vereins.

Wilhelm Fischbach und Arthur Overbeck wurden Ehrenmitglieder. Günther Kirchner/Richard Köthe wurden Bezirksmeister im 2er Radball. Das Wintervergnügen wird zusammen mit dem TTC Albungen gefeiert.

1974

Unser Vereinswirt Rudi Ruelberg, früher auch Radballspieler, verstarb in diesem Jahr.

Erstmals wurde ein Volksradfahren von dem neuen 2. Vorsitzenden Gerd Gries erfolgreich durchgeführt.

Gustav Kirchner, seit 1929 Mitglied, wird zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die Schülermannschaft Joachim Füllgrabe/Helmar Becker wurde 2. bei den Bezirks- und 5. bei den Hessenmeisterschaften. Sieger der vereinsinternen  Meisterschaft wurde Günther Kirchner/Bernhard Stübner.
Der Verein beteiligt sich an dem Festumzug zur 1000 Jahr-Feier der Stadt Eschwege.

1975

Das 2. Volksradfahren wurde in Eschwege gestartet und führte durch den Schlierbachwald. 

Die Schülermannschaft Rainer Schröder/Gerd Heine qualifizierte sich über die Bezirks- und Nordhessenmeisterschaft zur Hessenmeisterschaft und belegte dort den 5. Platz. In der Bezirksliga spielten die Mannschaft Günther Kirchner/Richard Köthe und Gerd Gries/Ulrich Mell.

Der Mitbegründer Karl Backhaus und der langjährige Schriftführer Emil Engel wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Erich Heister ist seit 40 Jahren Mitglied im Verein.

1976

Nach insgesamt 28 Jahren unermüdlichem Einsatz für den Radsportverein, davon 15 Jahre 1.Vorsitzender, 6 Jahre 2. Vorsitzender und 20 Jahre Trainer im Kunstradfahren tritt August Kirchner vom Vorstand zurück. Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde Gerd Gries und zum neuen 2. Vorsitzenden Kurt Becker gewählt. 

Zwei neue Radballräder wurden mit Zuschüssen von Landessportbund, Werra-Meißner-Kreis und Stadt Eschwege angeschafft. Eine Erhöhung der Beiträge wurde beschlossen. Erwachsene 3,00 DM, Auswärtige und Jugendliche 2,00 DM, Schüler 1,00 DM, Familien 5,00 DM.

1977

Kurt Becker organisiert eine 2 Tages-Vereinsfahrt nach Hamburg und Helgoland. Außerdem wurden wieder ein Volksradfahren und Radwanderfahrten zur Blauen Kuppe und zum Altem Gericht, ein Preisskat und ein Sommergrillabend durchgeführt.

1978

Die Juniorenmannschaft Gerd Heine/Joachim Füllgrabe wurde Bezirksmeister und erreichte bei den Hessenmeisterschaften einen guten 2. Platz. Kurt Becker organisierte eine 2-Tagesfahrt an die Nahe mit Weinprobe und ein Schlachtessen mit anschließendem Tanz. Außerdem wurde das Volksradfahren in Eschwege und eine Wanderfahrt zur Plesse durchgeführt.

Die vereinsinterne Meisterschaft um den Helmut-Heine-Pokal gewann die Mannschaf Günter Kirchner/Walter Kirchner.

1979

Das 50-jährige Bestehen des Radfahrer-Vereins Edelweiß Albungen wurde vom 8. bis 11. Juni in einem Festzelt gefeiert. 

Programm des Festes:

Freitag:
Festkommers mit sportlichen Darbietungen der Geschwister Matthes aus Weimar im 2er Kunstradfahren

Samstag:
Radballturnier, abends Tanz

Sonntag: 
Festumzug, anschließend Kinderfest

Montag: 
Frühschoppen
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Bürgermeister Gerhard Rudolph überbringt die Glückwünsche der Kreisstadt Eschwege

 und gratuliert dem 1. Vorsitzenden Gerd Gries zum Vereinsjubiläum.

Dem Verein haben sich 10 neue Mitglieder angeschlossen, die sich an den Radwanderfahrten beteiligen möchten. Damit stieg die Mitgliederzahl erstmals auf 103.

Als Wanderfahrwarte wurden Heinrich Junghans und Ewald Gerlach gewählt.

In der Landesliga spielten die Mannschaften Gerd Heine/Joachim Füllgrabe und Günther Kirchner/Richard Köthe.

1980

Mit dem Tischtennisclub wurde eine gemeinsame Sparte Gymnastik gegründet. Nach den Vereinsmeisterschaften im Saal Ruelberg wurde ein Schlachteessen mit 85 Vereinsmitgliedern gefeiert. Erstmals fand auch wieder ein Faschingsball und im Sommer ein Grillabend im Garten des Vereinswirtin statt.

Es wurden außerdem 7 Vereinsradwanderfahrten durchgeführt. Daran nahmen 213 Vereinsmitglieder teil, davon 58 bei der Fahrt durchs Riedbachtal. Insgesamt wurden 9811 Kilometer erstrampelt.

Vereinsmeister wurde Helmar Becker/Hermann Bartholomäus.

1981

Das Faschingsvergnügen wurde zusammen mit dem TTC Albungen im Saal der Gastwirtschaft Ruelberg (160 Gäste) gefeiert. In diesem Jahr wurden erstmals für Schüler neue kleinere Radballräder von der Fa. Langenberg in Kirchbauna angeschafft. Ein Fußballfreundschaftsspiel zwischen dem RV und dem TTC endete 11:2 für den RV.

An den 7 Wanderfahrten nahmen insgesamt 115 Radler teil, die 5253 Kilometer zurücklegten.

1982

Wie im vergangenen Jahr wurde mit dem TTC wieder ein Faschingsvergnügen durchgeführt. An einer Busfahrt zum Serengeti-Freizeitpark nahmen 100 Mitglieder und Gäste (2 Busse) teil. An den Wanderfahrten beteiligten sich 237 Mitglieder, die dabei teil und legten dabei 10300 Kilometer zurück. Die Wanderfahrer wurden im Rahmen eines geselligen Abends (mit Eisbeinessen) geehrt. Mit dem Hessischen Rundfunk (HR 3) wurde im Sommerprogramm eine Tour de Rad von Eschwege rund um den Schlierbach durchgeführt. Durch Bekanntgabe im Radio nahmen etwa 600 Radler daran teil.

Vereinsmeister wurde die zusammengelegte Mannschaft Günther Kirchner/Ralf Schad.

1983

Am 23. Mai wurde die neue Sporthalle in Albungen mit einem Sportprogramm der beider Vereine in einer gut besuchten Veranstaltung eingeweiht.

Zusammen mit dem TTC Albungen wurde eine Sportverbindung im Tischtennis und Radball mit zwei Vereinen aus Nidau am Bieler See aufgenommen.

Vereinsmeister wurde Richard Köthe/Klaus Meyer.

Der Mitgliederstand erhöhte sich auf 140.

8 Wanderfahrten wurden mit 189 Teilnehmern durchgeführt, in denen insgesamt 8159 Kilometer gefahren wurden.

1984

Im Kunstradfahren wurde ein Neuanfang unter Leitung von Günther Kirchner und seinem Vater August Kirchner durch intensives Training gemacht. An den Serienspielen im Radball nahmen 8 Mannschaften teil.

Vereinsmeister wurde die Mannschaft Günther Kirchner/Hermann Bartholomäus. Günther Kirchner gewann als 5-facher Sieger den Helmut-Heine-Pokal. Im Alter von 74 Jahren verstarb unser Ehrenmitglied Gustav Kirchner. Ein Fußballfreundschaftsspiel hat der RV mit 4:7 gegen den TTC verloren.

Beim Dortmunder 6-Tage-Rennen waren über 30 Mitglieder mit dabei. Die Albunger Knobelrunde spendete 300 DM für 5-Runden-Sprint für die Profis. Sieger wurde Danny Clark:
Helmar Becker und Günther Kirchner haben die Übungsleiterausbildung in der Sportschule Frankfurt am Main abgeschlossen.

8 Wanderfahrten mit 222 Teilnehmern wurden durchgeführt. Zurückgelegt wurden dabei 8958 Kilometer. 

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden Erich Heister, Wilhelm Schabacker, Georg Volkmar und der Ehrenvorsitzende August Kirchner ausgezeichnet. 

August Kirchner spendete einen Pokal für die Vereinsmeisterschaft.

1985

Zum 5. Mal in Folge wurde das Faschingsvergnügen mit dem TTC ausgerichtet. Zu Pfingsten fand ein freundschaftlicher Vergleichskampf mit dem ATB Nidau statt. Auf dem Dorfanger hat der RV erstmals ein Weinfest durchgeführt.

Gerd Gries erhielt vom Landessportbund für besondere Verdienste im Radsport die Ehrennadel in Bronze.

Zusammen mit dem TTC wurde eine Auto-Orientierungsfahrt und anschließendem Grillabend durchgeführt. 
Vereinsmeister um den August-Kirchner-Pokal wurden Gerd Heine/Joachim Füllgrabe. 
An den 8 Wanderfahrten nahmen 251 Radler teil, die 12000 Kilometer zurücklegten.

1986

Der Mitgliederstand ist auf 173 angestiegen. Die Radwanderfahrer führten 8 Touren im Werra-Meißner-Kreis durch und legten mit 147 Teilnehmern 7816 Kilometer zurück.

Zusammen mit dem TTC wurde eine Faschingsveranstaltung unter dem Motto „Eine Seefahrt, die ist lustig“ mit dem Duo Klaus und Klaus (Meyer/Gutschow) und mit den gekonnten Vorträgen von Siegfried Furchert durchgeführt. Im Sommer wurde das Weinfest auf dem Dorfanger wiederholt.

1987

Kurt Becker scheidet nach 12 Jahren intensiver Tätigkeit als 2. Vorsitzender aus. Er war verantwortlich für eine Vielzahl von geselligen Veranstaltungen, wie Busfahrten, Grillabenden, Weinfesten, Faschingsbällen, Schlachteessen und Vereinsfeiern. 

Im Kunstradfahren hat Günther Kirchner reichlich Nachwuchs zu betreuen. Im Radball ist Heinrich Junghans als Fachwart für folgende Mannschaften verantwortlich: 
Gerd Heine/Joachim Füllgrabe, Günther Kirchner/Richard Köthe in der Landesliga, 
Helmar Becker/Dieter Meyer, Gerd Gries/Helmut Meyer, Karl-Heinz Köthe/Michael Stübner, Klaus Meyer/Hermann Stübner in der Bezirksliga.

Vereinsmeister wurden Gerd Heine/Joachim Füllgrabe.

Durch Beschluss einer neuen Vereinssatzung wurde der Verein beim Amtsgericht in das Vereinsregister eingetragen.

1988

Als neue Fachwartinnen im Wanderfahren konnten Gerdi Baumgard und Christa Gries motiviert werden. 290 Mitglieder nahmen an den Radtouren mit insgesamt 12900 Kilometer teil. Zum Gelingen des Faschingsvergnügens trugen die Hänselsänger aus Sontra mit einigen Beiträgen bei.

Vereinsmeister wurden Gerd Heine/Joachim Füllgrabe.

1989

In diesem Jahr wurde das 60-jährige Bestehen des Vereins vom 25. bis 29 Mai gefeiert. Am Donnerstag (Fronleichnam) begann das Jubiläum mit dem Festkommers in der Sporthalle. In der Radsportveranstaltung mit den Ex-Weltmeisterinnen im 2er Kunstradfahren M. Kramp/S. Tauber aus Lieme, im 1er mit Susanne Glöckner und Frank Gindorf, sowie Radballmannschaften aus Baunatal, Nidau, Korbach und Albungen (G. Heine/J. Füllgrabe) wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten.

Am Freitag wurden im Festzelt Kränze und Girlanden gewickelt. Am Samstagvormittag wurde für die Jüngsten ein Kinder- und Spielfest durchgeführt und am Abend spielte die aus aus 19 Musikern bestehende Stimmungs- und Showband „Die fidelen Püssenheimer“ unterm Zelt zum Tanz auf.

Am Sonntag fand unter dem Motto „Alles was sich dreht“ ein ideenreicher Festzug mit vielen Gruppen durchs Dorf statt.

Am Montag endete das Fest mit dem traditionellen Frühschoppen an den sich aber diesmal ein abendlicher Nachthemdumzug anschloss.

Vereinsmeister wurden zum 3. Mal nacheinander Gerd Heine/Joachim Füllgrabe.

In 1989 verstarb der langjährige 1. Vorsitzende August Kirchner sowie die Ehrenmitglieder Wilhelm Fischbach und Karl Köthe.
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Radtour durch den Teutoburger Wald und Münsterland. Rast an den Externsteinen.

v. l. Christa Gries, Margit und Rolf Wiegand, Gerdi und Manfred Baumgard, 

sowie Rosi und Helmut Meyer, Gerd Gries fotografierte.
1990

Das größte Ereignis in politischer und menschlicher Hinsicht war der Fall der Mauer mit dem Ende des kommunistischen Systems und der Wiedervereinigung. Hierdurch konnten Sportbegegnungen mit Vereinen aus Eisenach, Nordhausen, Gernrode und Schweina wieder hergestellt werden. Im Rahmen der Sportbegegnung mit unseren Schweizer Freunden vom ATB Nidau wurde zu Ehren unseres langjährigen 1.Vorsitzenden der August-Kirchner-Pokal ausgespielt.

Vom Vorstand ging eine Initiative mit Unterschriftenaktion zum Bau eines asphaltierten Radweges zwischen Albungen und Kleinvach aus.

Für die seit Jahren ausgerichteten Vereinsmeisterschaften wurde als Nachfolger des Helmut-Heine-Pokals der Karl-Köthe-Gedächtnispokal ausgespielt. 

2 der jährlichen Wanderfahrten führten erstmals durch das Gebiet der ehemaligen DDR.

Für 15-jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender wurde Gerd Gries in der Jahreshauptversammlung gedankt und man hoffte, dass er noch lange für den Verein und die Mitglieder tätig sein würde. Günther Kirchner wurde als 2. Vorsitzender gewählt.

Vereinsmeister wurden Gerd Heine/Karl-Heinz Köthe.
1991

Nachdem der RV mit dem TTC seit 10 Jahren unter reger Teilnahme erfolgreich ein Faschingsvergnügen durchgeführt hatten, beendete der Golfkrieg diese traditionelle Veranstaltung. Sehr viele der sonstigen Gäste blieben der Veranstaltung fern.

Otto Mauer von 1958 bis 1962 2. Vorsitzender und danach 29 Jahre Schriftführer trat aus Altersgründen zurück. Für seine Verdienste um den Verein wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. Claudia Stübner wurde neue Schriftwartin.

Im Kunstradfahren nahmen Tim Kirchner und Kathrin Opperman an den Hessenmeisterschaften teil, wobei Kathrin mit 266 Punkten einen persönlichen und einen neuen Vereinsrekord aufstellte. 

Vereinsmeister wurden Gerd Heine/Karl-Heinz Köthe.
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Donau-Radtour von Passau nach Wien.

v. l. Rosi Meyer, Friedel Becker, Manfred Baumgard, Kurt Becker, Christa Gries,

Gerdi Baumgard, Gerd Gries, Helmut Meyer, Rolf Wiegand. Margit Wiegand fotografierte.
1992

Im Garten der Vereinswirtin Martha Ruelberg wurde bei sommerlichen Temperaturen ein herrliches Weinfest durchgeführt. Außerdem wurde eine Fahrt zu den Weltmeisterschaften in Zürich und ein Treffen mit unseren Schweizer Freunden organisiert. 

Der Mitgliederzahl ist auf 184 Mitglieder angewachsen.

Gerd Gries und Günther Kirchner beendeten ihre lange Laufbahn als Radballspieler. Die Mannschaft Heine/Füllgrabe belegte den 3. Platz in der Landesliga, schafften jedoch nicht den Aufstieg in die Verbandsliga. 

Bei den Wanderfahrten wurde wieder eine bessere Beteiligung durch neue Ziele zu Burgen und Klöstern erreicht. 

An der Sporthalle wurde der Grillplatz von Michael Hupfeld und Gerd Gries gepflastert. Die Bänke und Tische stellte der Heimatverein auf. 

Vereinsmeister wurden Günther Kirchner/Michael Stübner.
1993

Neben den Mannschaften Gerd Heine/Joachim Füllgrabe, Helmar Becker/Dirk Junghans, Michael Hupfeld/Michael Stübner schaffte auch das Team Karl-Heinz Köthe/Helmut Meyer, dieser bereits im Alter von 53 Jahren, den Aufstieg in die Landesliga.

Nachdem Hilmar Schad nach 16-jähriger Kassenwartstätigkeit sein Amt niederlegte, wurde als neuer Kassenwart Thomas Becker gewählt.

Vereinsmeister wurden Dirk Junghans/Joachim Füllgrabe.
1994

Das Pfingstradballturnier gewann zum 3. Mal die Mannschaft Stefan Selzer/Manfred Völker aus Heddernheim. Sie errangen damit den August-Kirchner-Gedächtnis-Pokal.

Erstmals in der Vereinsgeschichte wurde Albungen Etappenort der 4-tägigen Goethe-Radtour von Gießen nach Ilmenau. Die Akteure bestritten auf einem Rundkurs durch Albungen ein Ausscheidungsrennen, wo nach 2 Runden der jeweils Letzte ausschied. Durch diese Veranstaltung standen der Radsport und der Verein im Blickpunkt der Öffentlichkeit.

Vereinsmeister wurde die Mannschaft Dirk Junghans/Karl-Heinz Köthe.
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Radwanderfahrt durch das Riedbachtal, hier kurze Verschnaufpause vor Frankenhain
1995

Zur besseren Bewirtung unserer sportlichen Gäste bei Veranstaltungen haben wir in einen Nebenraum der Turnhalle eine Küchenzeile eingebaut.

Das Pfingstradballturnier wurde bereits zum 8. Mal ausgetragen. Sieger wurde die Mannschaft aus Wiesbaden-Sonneberg.

Jens und Kai Heine wurden erstmals Bezirksmeister in der Schülerklasse B.

Kathrin Oppermann, die bei den Hessenmeisterschaften im Kunstradfahren noch einmal einen ausgezeichneten 5. Platz belegte, beendete aus beruflichen Gründen ihre sportliche Laufbahn.

Vereinsmeister wurde Gerd Heine/Michael Stübner.
Die Jahresbeiträge für ordentliche Mitglieder wurden auf 50,00 DM, für Jugendliche auf 25,00 DM und der Familienbeitrag auf 78,00 DM erhöht. 

1996

Nach nunmehr 20 Jahren als 1. Vorsitzender wurde Gerd Gries von seinem bisherigen Stellvertreter Günther Kirchner für seine Verdienste geehrt. Als neuer 2. Vorsitzender wurde Heinrich Junghans gewählt, der auch schon seit 10 Jahren als Radballfachwart eine zeitaufwendige und wichtige Funktion im Verein gewissenhaft wahrnimmt.

Der Mitbegründer des Vereins Karl Backhaus verstarb in diesem Jahr. Nach 1994 wurde Albungen ein zweites Mal Etappenziel bei der Goethe-Radtour. Dies war der Beweis für die dargebotene Gastfreundschaft des RV.

Jens und Kai Heine wurden vor ihren Vereinskameraden Patrik Becker und Dominik Wenk Bezirksmeister.

1997

Die Schüler B-Mannschaft Jens und Kai Heine wurde überlegen Bezirksmeister und Hessenmeister. Ihre Sportkameraden Patrik Becker/Dominik Wenk erreichten jeweils den 3. Platz.
Bei dem ¼ Finale mit fünf weiteren Konkurrenten aus dem Landesverbänden Hessen, Thüringen und Bayern belegten Heine/Heine ebenfalls den 1. Platz und nach dem ½ Finale in Leipzig qualifizierten sie sich zur Endrunde der Deutschen Meisterschaft in Denzlingen bei Freiburg. Der krönende Abschluss dieser tollen Saison war nach einem überragenden 1. Spieltag mit 8:2 Punkten und weiteren 1:3 Punkten am nächsten Tag dann der 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft. Durch diesen Erfolg der Mannschaft Jens und Kai Heine ist der RV Edelweiß Albungen bundesweit etwas bekannter geworden.
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Jens und Kai Heine nach der Siegerehrung auf den Schultern rechts.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurde das Ehrenmitglied Otto Mauer geehrt. Außerdem wurden Günther Kirchner und Helmut Meyer für ihre langjährige Vorstandsarbeit geehrt. 

Bianca Heine ist neue Kunstradfahrwartin.

1998

Das Sommerfest wurde vor der Sporthalle gefeiert. Auf einem extra aufgebauten Holzboden konnte bis weit nach Mitternacht getanzt werden.

Bei 9 Wanderfahrten wurden insgesamt 8087 Kilometer zurückgelegt. 

Gerd und Bianca Heine haben die Übungsleiterlizenz erworben. Im 1. Jahr der Schüler A-Klasse konnten die Erfolge von Jens u. Kai Heine vom Vorjahr nicht erreicht werden. 

Nach 20 Jahren stieg auch die Mannschaft Gerd Heine/Joachim Füllgrabe aus der Landesliga ab.

1999

Der RV richtete erstmals einen Jugend-Ländervergleichskampf im Radball und Kunstradfahren zwischen Hessen und dem Kanton Aargau aus. In der Landesmannschaft Hessen waren auch Jens und Kai Heine vertreten.
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Einen weiteren Erfolg errangen die Zwillinge durch den Gewinn der Bezirks- und Hessenmeisterschaft. Über das ¼ Finale erreichten sie das ½ Finale zur Deutschen Meisterschaft in Iserlohn und schieden dort durch einen 3. Platz aus.

Die Mannschaft Gerd Heine/Joachim Füllgrabe wurde 1. der Bezirksoberliga und stieg wieder in die Landesliga auf.

Es wurden wieder 8 Wanderfahrten durchgeführt, davon eine 2-tägige in den Vogelsberg. Insgesamt wurden 8945 Kilometer zurückgelegt.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurde Erwin Engel ausgezeichnet.

2000

Das Sommerfest ist wegen der nasskalten Witterung kurzfristig in die Sporthalle verlegt worden. Eine Busfahrt zu der Weltmeisterschaft im Hallenradsport nach Böblingen und zum Dortmunder 6-Tage-Rennen wurde organisiert. 

Jens und Kai Heine wurden zum 3. Mal Hessenmeister und qualifizierten sich über das ¼ Finale und ½ Finale zur Endrunde der Deutschen Meisterschaften in Grossengottern. Leider verletzte sich Kai am Fuß und konnte somit an dieser Meisterschaft nicht teilnehmen.

Die Mitgliederzahl hat seit 1997 von 175 auf 140 abgenommen.

Die Sparte Wanderfahren feierte 20-jähriges Bestehen. Es wurden bei 8 Wanderfahrten insgesamt 5410 Kilometer gefahren.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden Dankward Riemenschneider, Gerhard Groß, Klaus Meyer und Helmut Meyer ausgezeichnet.

Gerd Gries ist seit 25 Jahren 1. Vorsitzender des Vereins.

2001

Jens und Kai Heine erreichten durch „Zu spät kommen“ am 1. Spieltag nur den 2. Platz bei der Hessenmeisterschaft. Über das ¼ Finale qualifizierten sie sich für das ½ Finale und schieden durch einen undankbaren 3. Platz aus. Seit Jahren spielt diese Mannschaft auch in der Ländermannschaft Hessens. So auch in Länderkämpfen gegen Aargau, Nordrhein-Westfalen, Thüringen und Baden-Württemberg.

Bedingt durch das schlechte Wetter konnten nur 6 Wanderfahrten angetreten werden. Bei diesen Fahrten wurden 4525 Kilometer gefahren.

Die Beiträge wurden durch die Währungsumstellung von DM auf € nicht erhöht.

2002

Jens und Kai Heine wurden auch in diesem Jahr Bezirks- und Hessenmeister und gewannen den Hessenpokal.
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Gruppenfoto Hessenmeisterschaft in Albungen
v. l. Gerd Gries, Rolf Velten (HRV-Fachwart Radball), Heinrich Junghans, vorn mit Urkunden Kai und Jens Heine.
Sie belegten im ¼ Finale zur Deutschen Meisterschaft in Albungen den 1. Platz und schieden wiederum durch einen 3. Platz in Langenleuba aus. 

Einen Ländervergleichskampf der Jugend und Junioren gegen NRW in Albungen gewann Hessen mit 10:8.

Bei 7 Wanderfahrten wurden 4688 Kilometer zurückgelegt.

2003

Jens und Kai Heine krönten zum Abschluss der Schüler- und Jugendspielzeit ihre guten Leistungen durch die 3. Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft im 2er Radball in Oberesslingen. Dort belegten sie den 7. Platz. Zuvor gewannen sie überlegen die Bezirksmeisterschaft, wurden Hessenmeister und Hessenpokalsieger und qualifizierten sich über das ¼ Finale in Albungen und ½ Finale in Kissing/Bayern zur Endrunde der Deutschen Meisterschaft.
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Jens und Kai Heine, die erfolgreichste Mannschaft des RV Edelweiß Albungen.

Im Juni fand ein U23-Länderkampf mit der Albunger Mannschaft Kai Heine/Rene Hamann zwischen Hessen und dem Kanton Aargau in Albungen statt, den Hessen allerdings verlor. 
Aufgrund der erfolgreichen Trainertätigkeit mit seinen Söhnen wurde Gerd Heine als Hessischer Verbandstrainer für die Jugend verpflichtet. 

Mit den Jugendlichen wurde eine Busfahrt zum Heidepark Soltau unternommen. Mit dem Heimatverein wurde das Kinder- und Sommerfest für die Albunger gemeinsam organisiert und veranstaltet. 

Es wurden 9 Wanderfahrten durchgeführt, u.a. zum Speichenfest nach Melsungen und Rad total im Werratal; dabei wurden 4620 Kilometer zurückgelegt. Christa Gries trat nach 16 Jahren aus Enttäuschung der geringer werdenden Teilnehmer an den Wanderfahrten zurück, obwohl jährlich immer wieder neue Ziele ausgesucht wurden.  
2004

In dem Jubiläumsjahr hat der Radfahrer-Verein mit seiner Turnergruppe die Frühjahrswanderung des Turngaues Werra mit 460 Teilnehmern in Albungen durchgeführt. Die  Wanderer waren von der Strecke durch die reizvolle Landschaft des Meißnervorlandes und des Höllentales begeistert und voll des Lobes über die gute Verpflegung an den Kontrollposten und am Ziel in der Sporthalle. 
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Gerd Gries begrüßt die Wanderer in der Sporthalle Albungen
Knapp drei Wochen später wurden im Kunstradfahren die Nachwuchsmeisterschaften und der Sparkassen-Fördercup des Bezirks Kassel in der Sporthalle mit fast 50 Startern ausgerichtet.
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Der Vorstand des RV Edelweiß Albungen.
v.l. Brunhilde Beyer-Friedrich (Gymnastik), Gerdi Baumgard (Wanderfahren), Helmar Becker (Jugendwart), Claudia Stübner (Schriftwart), Thomas Becker (Kassenwart), Bianca Burchard (Kunstradfahren), Gerd Gries (1. Vorsitzender), Gerd Heine (Trainer), Christa Gries (Wanderfahren), Heinrich Junghans (2. Vorsitzender und Radballfachwart)
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Die Radballabteilung mit v. l. Fachwart Heinrich Junghans und Trainer Gerd Heine.
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Die Kunstradsportlerinnen mit v. l. Luisa Falkenstein, , Jessica Trümper, Bianca Burchard (Trainerin), Laura Stübner, 
Andrea Becker (Trainerin), Anna-Lena Becker, Julia Kraft vorn kniend Sarah Falkenstein und Johanna Köthe.
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Die Kindergymnastikgruppe mit Übungsleiterin Brunhilde Beyer-Friedrich (Mitte)

†

Wir gedenken unseren

verstorbenen Vereinsmitgliedern

und werden ihr Andenken

stets in Ehren halten.

